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DieBautenderGemeindeWien .VondemImBauprogrammderGemeinde
vorgesehenenBautensind bezeits 5 undzwarder Schlachthosbauin

St . Marxunddie WohnhausbautenimBezirkTriesterstrasse ,im
11»BezirkLorxstrasse,im15. BezirkSchmelzundim18.Bezirk

Staudgasse im vollen Gange .Montag ,den 19 .wird mit zweiweiteren
Wohnhausbautenundzwar16. BezirkPfenniggeldgasseund17. Bezirk
Baldrichgassebegonnen.In derallernachstenZeitsollendierest-¬
lichenWohnhaus-undBäderbautenhinzukommen.

SitzungenimRathause .In der kommendenWochefindenimRathausefol -¬
gendeSitzungenstatt :Dienstag ,den20 . ds .undMittwoch,den21 .je -¬
desmalum10UhrStadtsenat ,Mittwoch ,den21 .um 4 UhrGemeinderat ,
anschliessendLandtag.
EineAenderungderHeimatsrechtstwan.DerGemeinderatsausschussfür
allgemeine Verwaltunghat in seiner letzten Sitzung eine Aenderungder
Heimatsrechtstaxenbeschlossen .Es ist die vierte Aenderungseit der
ReformderGemeindeverfassung,denn ,dadieTaxeprogressivmitdem
Einkommendes Heimatsrechtswerberssteigt ,musste immerwiederdie
Aenderungdes Weldwertes des Einkommensberücksichtigt werden .

BeidererstenNeuregelungderTaxenliess es derGeldwertnochfur
zu ,den höchsten Prozentsatz der Taxe bereits ein Einkommenvon
5000Kronenjährlichfestzusetzen ,MadamalsdasEinkommeneinesArbei-¬
tersoderAngestellten,diebeiderErlangungdesHeimatsrechtsvornehn
lich in Betrachtkommen,weitunterdiesemBetragblieb .Heiderzwei-¬

musste bereits
als Mindestgrenzefür die AnwendungderhöchstentenAenderung werden

ein Einkommenvon 1 Million angenommen ,beiderTaxstufe
dritten Aenderungwurden3 Millionen als das Einkommenbestimmt ,dem

diehöchsteTaxeangemessenwerdenkonnte.Ausserdemwurdenaberbei
dieser letzten Regelungdie Prozentsätzeherabgssetzt .Ausländerhat-¬
ten jeweilsdie doppelteTaxezuentrichten .

Die gegenwärtige Aenderung ,die den Gemeinderat in seiner näch - ¬
stenSitzungbeschäftigenwird ,setzt als niedrigsteTaxebeieinem
Einkommenbis zu vier Millionen Kronenjährlich und bei einemAufent - ¬

haltinWienbiszufünfJahreneineTaxevon. 9Prozentfest ,die
sich bei längerem Aufenthalt bis auf . 3Prozent verringert .DieHöchst
grenze der Taxe ,die bei einemAufenthalt bis zu fünf Jahren 6Prozent
beträgt ,wird erst bei einem Jahreseinkommenvon mehr als 24Millionen
erreicht .Bei längerem Aufenthalt in Wienermässigt sich dieser Pro - ¬
zentsatzauf . 6Prozent .DieserTaxesollennunmehrauchdieAuslän-¬
der unterworfensein ; ,erstvoneinemEinkommenvonmehrals 30Millio-¬
nenan wirdfür sie die doppelteTaxeAnwendungfinden .

DieWohnbausteuer.DasWienerWohnbausteuergesetzist nachendlich
erfolgterGenehmigungdurchdie Bundesregierungnunmehrkundgemacht
worden .Es iritt rückwrkendvom . Februar1923in Kraft .Inden
nächstenTagenwerdendie Druckwertenfür die Wohnbausteuerdurch
Gemeindeorganein jedesHauskostenloszugestelltwerden .JederHaus
eigentümererhältvier Formulare;weitereExemplaresindinder
Rechnungsabteilungder magistratischenBezirksämterzumPreisevon
100Kpro Stückerhältlich .Die Formularesind genauauszufüllen
und die Richtigkeit der Angabendurch die Unterschrift derMieter
zubestätigen .Sodannlat derHauseigentümerdreiFormularebis
längstens15. April- ameinfa chstengleichzeitig derZahlung
derWohnbausteuerfür April- bei derFachrechnungsabteilungdes
zuständigenmagistratischenBezirksamtsabzugeben.DasvierteExem¬
plarkanner als Kopiezurückhalten.DieAusfüllungundAblieferung

bishergeschieht ohneRücksichtdarauf ,obSteuerbeträgederFormulare
abgeführtwordensind .

DieZahlungderWohnbausteuerdurchdie MieterandenHauseigen
tümererfolgt am . jedesMonats .DerHauseigentümerhat dieeingehe-¬benenunddie auf d ie vonihmselbst benütztenRäumlichkeitenent -¬
fallenden Steuerbeträge his zum15 . jedesMonatsan dieRechnungsab¬
teilungdesBezirksamtesabzuführen .DieaufGrundderprovisorischen
VerordnungenimFebruarundMärzerfolgtenEinzahlungengeltenals
ZahlungenderWohnbausteuer;Rückstänie sindsofortzuentrichten.
Auchfür Gebäude,diederHauptsachenachBetriebsstätten(Fabriken)
enthalten ,müssendieFormulareausgefülltundeingebrachtwerden.
In diesemFall könnennähereBeschreibungenderHäumlichkeitenbei-¬
gelegtwerden.

.
DieErhöhungderFürsorgeabgabeinKraftgetretengDasam.Februar
1923beschlosseneGesetzüber die Erhöhungder Fürsorgeabgaceist33 .

indemam16. Märzausgegebenen/StuckdesLandesgesetzblattesfür
Wienkundgemachtwordenunddamitrückwirkendvom15. Februaranin
Kraft getreten .NachdiesemGesetzebeträgt die Fürsorgeabgabefür

dieimMonateFebruar1923ausbezahltenLohnsummen41 /ozent
bezw ,für Banken ,Bankiers . . w.84 Prozent .Fürdie ab . Märg

1923ausbezahltenLohnsummenbeträgtdie Fürsorgeabgabesodann44 ,
88mu

das1/8bezw.1/4Prozentbezw .84 Prozent .ZurVereinfachung
der Fürsorgeabgabefür Februarnicht gesondertmit einerNachtrags-¬
abrechnungeingezahltwerden.DieseNachzahlungkannvielmehrzusam
menmitderMärzabgabeentrichtetwerden ,wobeidiesdurcheinenge-¬
sondertenZusatzauf deneingebrachtenAbrechnungenausdrücklich
ersichtlich gemachtwerdenmuss .Wirddiese Nachzanlung zusammenmit
der Märzabgabealso bis spätestens 14 . Aprilgeleistet ,sowerden

selbstverständlichwederVerzögerungszuschlag ,nochVerzugszinsen
berechnet.

AblieferungderZählpapierefür dieVolkszählung.UmeineVerzögerung
derRevisions-undZählarbeitzuvermeiden,fordertderMagistratdie
Hauseigentümer bezw .Hausverwalter dringend auf die Zählpapiere für

die Velkszählung,soweitdiesnochnichtgeschehenseinsollte ,un-¬
verzüglichderzuständigenBezirkszählsektienabzuliefern .

. .
Pensionierung.DerauchalsSchriftstellerbekannteVizederektor
desArchivsderStadtWienGustav.Resselistnachmehrals40jäh-¬

rigerDienstzeitindenRuhestandgetreten.InWürdigungseinerlang-¬
jährigenDienstleistungwurdeimderTitelArchivdirektorverliehen.

DieLuxuswarenabgabefürdenMenatMärz.DerMagistratmachtdarauf
aufmerksam,damsdie Luxuswarenabgabeder Gemeindeerst mitdemIn-¬
kraftreten der staatlichen Warenumsatzsteuererlischt .Für denMonat
MärzmussdaherdasEinbekenntnisunddie EinzahlungderLuxuswayenab-¬
gabenochin vollkommenunverändeterWeisedie bisherbislängstens
20. AprilandenMagistraterfolgen .JedeUnterlassungdieserAbrech-¬
nungbedeuteteine VerkürzungderAbgabe.

Entfallder SprechstundebeimstädtischenPersopalreferenten .Montag,
den19 .ds .entfällt wegendienstlicher VerhinderungdieSprechstunde
beimstädtischenPersonalreferentenStR. Speiser.
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EntfallderSprechstundebeimBürgermeister .Mensag,den19. ds.ent-¬
fällt wegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeiBürgermei-¬
ster Reumann.

Aus WiensGeschichte . DieWiederholungdes im RahmenderArbeitsgemein- ¬
schaften in den Städtischen SammlungenabgehaltenenKursesvonKustes
HermannReuther„Geschichtlicheundkulturelle EntwicklungWiens /vom
Mittelalter bis zur Neuzeit "( mitFührungim Museum ) ,beginnt amSams- ¬
tag ,den24 .März . J .undfindet an sechsaufeianderfolgendenSamsta-¬
gen von 45 - 6 Uhr nachmittags im Lesesaal der Stadtbibliethek statt .
Kursbeitrag 10 . 000K ,für Kunststellenmitglieder 6000 K .Verherige an - ¬

meldungin derKanzleiderstädtischenSammlungen,. ,Rathaus ,Stiege
IV ,. Stock.

TechnischeGrosstadtfragen.ImRahmendieservonderWienerUrania
veranstaltetenVertragsreihefindetSenntag ,den18 .um8 Uhrabends
imKlubsaalderWienerUraniaeinVortragvonProfesserIng .Wilhem
Veit über „Wasserversergungund Kanalisation "statt .

Preisausschreibender „Quelle " .DiesepädagegischeZeitschriftveran-¬
staltes für die besten,Stundenbilder “aus dem Gebiete :Physik in der
Landschuleein drittes Preisausschreiben .Es gelangen drei Preiseim
Wertevon250 . 000Kzur Verteilung .Terminschluss15 .Mai1923 .Näheres

in der„Quelle".
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